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75 Entehrte meine Koͤnigin — Dann erſt /
Als ſie Lord Leſters ſchaͤndlichen Verrath

Vernahm , das ungluͤckſelige Geſchick

Des werthen Jünglings , der ſich ihr geopfert ,

Des alten Ritters tiefen Jammer ſah ,

Dem ſeine letzte Hoffnung ſtarb durch ſie ,

Da floſſen ihre Thraͤnen , nicht das eigne Schickſal ,

Der fremde Jammer preßte ſie ihr ab.

Melvil .

Mo iſt ſie jetzt ? Koͤnnt ihr mich zu ihr bringen ?

Kennedy .

Den Reſt der Nacht durchwachte ſie mit Beten ,

Nahm von den theuern Freunden ſchriftlich Abſchied ,

Und ſchrieb ihr Teſtament mit eigner Hand .

6 Jetzt pflegt ſie einen Augenblick der Ruh ,0
Der letzte Schlaf erquickt ſie ,

Melvil .

Wer iſt bei ihr ?

Kennedy .
Ihr Leibarzt Burgoyn , und ihre Frauen.

9 Sweiter Auftritt .

Margaretha Kurl zu den Vorigen .

Kennedy .

Was bringt ihr , Miſtreß ? Iſt die Lady wach ?
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Kurl ( ihre Thraͤnen trocknend ) .

Schon angekleldet — Sie verlangt nach euch .

Kennedy⸗

Ich komme ,

( Zu Melvil , der ſie begleiten will . )

Folgt mir nicht , bis ich die Lady

Auf euren Anblick vorbereitet ,

( Geht hinein . )

Kurl .

Melvil !

Der alte Haushofmeiſter !

Melvil .

Ja , der bin ich !

Kurl .

O dieſes Haus braucht keines Meiſters mehr !

Melvil ! Ihr kommt von London , wißt ihr mir

Von meinem Manne nichts zu ſagen ?

Melvil .

Er wird auf freien Fuß geſetzt , ſagt man ,

Sobald —

Kurl .

Sobald die Koͤnigin nicht mebr iſt !

O der nichtswuͤrdig ſchaͤndliche Verraͤther !

Er iſt der Mörder dieſer theuren Lady ,

Sein Zeugniß , ſagt man , habe ſie verurtheilt .
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Melvil .

So iſts .

Kurl .

O ſeine Seele ſey verflucht

Vis in die Hoͤlle! Er hat falſch gezeugt —

Melvil .

Milady Kurl ! Bedenket eure Reden .

Kurl .

Beſchwören will ichs vor Gerichtes Schranken ,

Ich will es ihm ins Antlitz wiederholen ,

Die ganze Welt will ich damit erfuͤllen .

Sie ſtirbt unſchuldig —

Melvil .

O das gebe Gott !

Dirikttefß

Burgoyn zu den Vorigen . Hernach Hanna Kennedy .
U

Burgoyn ( erblickt Meivil ) .

O Melvil !

Melvil ( ihn umarmend ) .

Burgoyn !

Burgoyn ( zu Margaretha Kuvl ) .

Beſorget einen Becher

Mit Wein für unſte Lady . Machet hurtig .

( Kurl geht go . )


	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

